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POL-HB: Nr: 0206 - Presseinformation zur Präventionsstrategie

"künstliche DNA"

    Bremen (ots) - -

Ort:  Bremen, Polizeipräsidium Zeit: 9. April 2010

Der in der ZEIT vom 31.03.2010 veröffentlichte Artikel "Die Schnipseljagd", hat in dieser Woche zu einer

neuen medialen Diskussion über das Projekt künstliche DNA der Polizei Bremen geführt. Die  "TAZ" vom

08.04.2010 und die BILD vom 09.04.2010 haben diesen Artikel zum Anlass für eigene Darstellungen

genommen. Kern der Kritik ist, dass die Polizei Bremen bei der Einführung Ihres DNA-Projektes mit

geschönten Zahlen des Gründers der britischen Firma SmartWater agiert haben soll. Dieser verweist auf

Erfolge von teilweise mehr als 80 Prozent hinsichtlich der Reduzierung von Fallzahlen in bestimmten

Deliktsfeldern.

Wir stellen dazu fest: ·Dass die von der Firma SmartWater veröffentlichen Zahlen von den offiziellen

britischen Statistiken abweichen ist uns bekannt. ·Die Polizei Bremen arbeitet nicht mit der Firma

"SmartWater" zusammen. Der Kooperationspartner des Bremer Pilotprojektes ist die Firma "SelectaDNA".

·Die Polizei Bremen hat nicht "einfach" Aussagen zur Wirksamkeit von künstlicher DNA von Herstellerfirmen

übernommen. Diese Daten sind zwar von uns zur Kenntnis genommen, jedoch durch unsere eigenen

Recherchen überprüft und ergänzt worden. ·Die von der Polizei Bremen veröffentlichten Zahlen zur

künstlichen DNA beziehen sich unter anderem auf offizielle behördliche Zahlen aus Pilotregionen in England

und den Niederlanden. In einzelnen Teilen dieser Pilotregionen und bei einzelnen Phänomenen ist eine hohe

bis sehr hohe Kriminalitätsreduzierung im Bereich Einbruch zu erkennen. Insgesamt kann für die

Projektregionen im Mittel von einem über dem Durchschnitt liegenden Rückgang im Bereich der

Einruchskriminalität gesprochen werden. ·Den von Herrn Pfeiffer genannten kontinuierlichen Rückgang von

bis zu 40-Prozent bei Wohnungseinbrüchen können wir so nicht nachvollziehen. Die jüngste polizeiliche

Kriminalstatistik hat für Bremen aktuell einen Anstieg bei den Wohnungseinbrüchen aufgezeigt.

Die Entscheidung, künstliche DNA als Präventionskonzept einzusetzen, ist nach eingehender Prüfung

getroffen worden. Im Vorfeld des Projektes sind verantwortliche Beamte der Polizei Bremen persönlich in

Projektregionen in den Niederlanden und in Großbritannien gereist. Sie haben vor Ort Erfahrungsberichte

von den Polizeibehörden, Städten und Landkreisen der Modellregionen gesammelt. Dabei ist auch deutlich

geworden, dass es in einigen der besuchten Modellregionen hohe Erfolgsraten gegeben hat - in Einzelfällen

sind die Einbrüche in Wohnungen um bis zu 80 Prozent zurückgegangen. In anderen Regionen waren die

Erfolge dagegen geringer.

Insgesamt haben uns die positiven Erfahrungen der Behörden in den genannten Ländern und die guten

Einbindungsmöglichkeiten in die laufenden Präventionsmaßnahmen davon überzeugt, diese

Präventionsstrategie in Bremen einzusetzen. In Bremen besteht gerade im Bereich der Raub- und

Einbruchskriminalität Handlungsbedarf. Nicht ein prozentualer Wert ist entscheidend sondern der Anspruch,

die hohen Fallzahlen der Einbrüche nachhaltig zu reduzieren. Die Polizei Bremen ist der Überzeugung, dass

der Einsatz von künstlicher DNA helfen kann, die Zahl der Opfer dieser Straftaten in Bremen spürbar zu

senken und dass dieses Projekt dazu beitragen kann, das Sicherheitsempfinden der Bremer Bürgerinnen

und Bürger zu stärken.

Um diese Annahme überprüfen zu können und weil es sich um einen bundesweit neuen Ansatz handelt, legt

die Polizei Bremen großen Wert auf eine Erfolgsmessung. Gerade hierfür ist der Einsatz künstlicher DNA in

den Pilotregionen und in den Schulen von großer Bedeutung.

Erst nach Abschluss der Pilotphase kann eine wirklich fundierte Auskunft über das Ausmaß des Erfolges

gegeben werden. In Anbetracht der aktuellen Diskussion wird die Polizei Bremen in Kürze eine erste

Zwischenbilanz über den Einsatz der künstlichen DNA in Bremen geben.

ots Originaltext: Pressestelle Polizei Bremen
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